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(Stuft uud Schnvalow .
An demselben Tage , an welchent in Petersburg die

Ernrnnmig des Grafen Paul Schnwalow z»m General «
gonverueur von Warschau veröffentlicht worden ist . hat
General Gurko den Schauplatz seiner langjährigen
Thätigkeit verlasse » . Dir Pole » sind entzückt über diesen
Personenwechsel , hinter welchem sie nicht , ohne einigen
Grund einen Syst « ,« Wechsel sehe» . GS war wohl auch kein
bloßer Zufall , so schreibt die „ Frkf . Ztg .

"
, der wir diese

biographischen Notizen entnehmeii , daß di « Entlassung
Gurkos gerade an dem Morgen des 18 . Dezember , des
Namenstages des Kaisers Nikolai II . , veröffentlicht wurde
— ohne die übliche amtliche Aufforderung — , wie sie in
der polnischen Hauptstadt nute » russischer Herrschaft » och
nicht erlebt worden sei» soll . In imdiirchdringllcheS Dunkel
gehüllt lagen nur das königliche Schloß , in dem Gurko
wohnte , sowie die großen Froiite » der Gebäude , in denen
sich die An :tsrän, » e befinden . Abends waren die Theater
überfüllt . Das polnische Publikum verlangte im Großen
Theater auf ' s Slürinischst « von der Kapelle die russtsch «
Nationalhymne und sang stehend mit . Nicht anders war
es in den übrigen Theatern , wo von den Bübnen ans auch
sämmtliche Schauspieler die Nationalhymne milsange » . I »
dem Emlassungsdekrete war nur her Verdienste Gurko ' s
als Heerführer gedacht und anch die Antwort des Zaren
auf «in« Gratulation Gurko ' s zu feinem Namenstage lautet
i» Bezug auf die Thätigkeit desselben als Generalgonverneur
etwas nnbestiiittut , denn es heißt dort : » In Anerkennung
der Wichtigkeit Ihrer dem Thron und Vaterland er¬
wiese »«» « erdteuste , bedauere Ich , » tief , daß Ihr Ge¬
sundheitszustand es Ihne » nicht mehr gestattet , Ihre nütz¬
liche Thätigkeit fortzuietzen .

" General Änrko ist wirklich
krank und man kann daher wohl mni -hme », daß der Pta » » ,
der bei seine» Landsleute » neben Skobelew die größte Be¬
liebtheit genaß u » d a »f den man in Nußland für den
Fall eines Krieges gegen Deutschland so große Hoffnungen
setzte , mm auSgespielt hat .

Ossip Äiladtmirowitsch Gurko , welcher eitler
alten russische» Familie entstammt , ist am 15 . Nov . 1828
geboren und trat 1846 als Coruet in das Garde -Hnsaren -
Regiment « in . 1858 wurde er als Hauptman » tu die
Linisu -Iusanterie versetzt und machte im Regiment Diebitsch
den Krimkrjeg mit . Später trat er wieder in das Garde -
Husar, » - Regiment über , wurde 1880 Flüqeladjutant de«
Kaisers Alexander 11. , zeichnet» sich im Feldzuge in Polen
aus und avaneirte alliuällg zum Divisions - Koiiimandeur
( 1878 ) . Bei dem Ansbruche des Krieges gegen die Türket
erhielt Gurko den Oberbefehl über ei» hauptsächlich aus
Kavallerie zusammengesetzte » Avautgarden - Korp ». mit dem
er in Gewaltmärsche » über den Balkan vordrang , allein
diese überraschenden Erfolge niarrn für den weitere » Fort -

gang des Krieges nicht entscheidend , denn die Russen wur¬
den von den Türke » wieder znrückgedrängt . Gurko ' » Name
war jedoch durch den kühnen Vorstoß sehr bekannt ge¬
worden , und nachdem er dann als Befehlshaber der
sämmtliche » Garde » und der Kavallerie der Westarmee
di « Verbindungen des in Plewna verschanzten Osman
Pascha » ach Süden abgesch,litte » uud in dreitägiger
Schlacht die Türken bei Philippopel geschlagen hatte , galt
er in Rußland für ei»«» der hervorragendsten Feldherrn .
Nach bei» Kriege wurde Gurko am 14 . April 1878 mit
ausgedehnten Vollmachten zum Geiieralgouverneur von
Petersburg ernannt , allein da er sich nicht im Stande ge«
zeigt hatte , die Attentat , gegen den Kaiser Alexander U . zu
verhindern , so wurde er 1880 seiner Stellung enthoben und
von jeder militärischen Dienstleistung entbunden . Erst
Alexander III . rief im Jahr « 1883 de» Äeuerul Gurko
wieder in de» aktiven Dienst zurück und ernannte ihn
1883 zum Generalganverneur des Militärbezirks Warschau .
Gurko gilt als Feind der Deutschen und die Pole » habe »,
wie bereits erwähnt , seine harte Hand zu fühlen bekommen .
Als der polnische Adel , der Trauer um die zweite Thei -
lung Polens vor hundert Jahren Ausdruck zu geben ,
übereingekommen war . keine Bälle zu veranstalten , schrie
der Generalgonverneur eine Deputation des Adels mit de»
Worte » an : „ Ich werde Euch tanze » lehren !

* Von
manchen andereil Rücksichtslosigkeiteu Gurko ' s ist i„ den
letzten Jahre » wiederholt berichtet worden . Bisweilen auch
schien es , als ob der säbelrasselnde Vertreter der Be¬
strebungen der Nationalpartei und der russischen Armee hie
Än „ st Alexanders III . verloren habe , und wen » der
Generalgonvcruenr , wie es in den letzten Jahren öfter
vorkam , plötzlich nach Petersburg berufe » wurde , dann
glaubte » nicht nur die Pole », daß dem Regiineiit des All .
gewaltigen ein Ende gemacht werde » solle, allein dieser
Glaube erwieS sich jedeSmal als ein Jrrthum . Erst das
neue Regiment hat seinem Treiben «In Ende gemacht .

Der neu « Generalgonverneur von Warschau , Graf
Paul Schnw . alow , ist nur zwei Jahre jünger al » fei»
Vorgänger . Als sein älterer Bruder , Graf Peter Schu -
walom schon durch seine Thätigkeit als Leiter der gefürch¬
teten „ Dritten Abtheilung

" und dann als Diplomat eine
Berühmtheit ersten Ranges geworden war , führte Graf
Paul noch « In ziemlich bescheidene» Dasein . Graf Pänl
Andrejewitsch war im Jahr « 1819 als Offizier in dar
Leibgarderegimrnt getreten . Er machte den Feldzug gegen
Ungar » und den Krimkrieg mit , wobei er sich besonderer
Protektion erfreute . Schon mit 34 Jahre » wurde er
General der Suite Kaiser Alexander ' s II . Auch am pol¬
nischen Feldznge hat Graf Paul Schnwalow theilgeliomiiien .
Später ging er zur Jiifaiiierl « über und zwar als Kom -
Nigndeur de» Esenijonow ' schen Leibgarderegiments . Eine

Zeit laug hat er auch die Garde in Moskau befehligt .
Im russisch- türkische » Kriege kommandirte er di« , w«it«
Garde -Jnfmiterie -Divistou und focht bei Philippopel unter
dem Oberbefehl de» Generals Gurko . ES erregt , in

Petersburg große » Aufsehen , alS Graf Paul Schnwalow
im Jahre 1885 als Nachfolger de» Fürste » Orlow »um
russischen Botschafter in Berti » ernannt wurde , « eil e» «in
ungewöhnlicher Vorgang war , einem hohen Offiziere « ine divlo -

matiiche Stellung dieser Art übertrage » zu sehen . Indessen lag
der Nachdruck nicht auf der militärischen Qualifikation ,
sondern a » f dem besonderen Vertrauen , das Alexander III ,
zn dem Grafen Schnwalow hatte , und auf der damal »
nur sehr beschränkten Auswahl der überhaupt in Frage
kommenden Persönlichkeiten . Graf Paul Schmvaloff bat
das in ihn gesetzle Vertrauen vollständig gerechtfertigt . Er
hat stet» versöhnlich gewirkt , ohne de« russischen Ehanui -

nisten Anlaß zu Angriffe » zu geben . Seiner Thätigkeit
ist «8 wohl anch zum Tüell zuznschreiben , daß die kritisch«
Zeit zu End , der 80 Jahre ohne eine« ernstlichen Konflikt
vorübergegange » ist , und welchen Autheil er am Zustande »

bringen de« russisch-deulsche » Handelsvertrag » ge,io,innen
hat , ist noch in Jedermanns Erinnerung . Trotzdem scheint
Graf Paul Schmvaloff selbst den Wnnsch gehegt zu haben ,
seinen Berliner Posten mit dem bet Weitem schwierigeren in
Warschau zu vertauschen . Der Graf war in erster Ehe
mit einer Prinzessin Kotichnbei verheiratdet . Sein « jetzige
Gemahlin , eine geborene Komarow . war früher Hofdame
der verstorbenen Großfürstin Katharina Michailowna . Die
Kinder aus erster Ehe find bereite verheirathet , die
älteste Tochter au einen Grafe » Stackelberg und die zweite
an den rnsflsche » Legationsrath Baron Knorring ; der
Sohn au » erster Ehe , ebenfalls vermählt , ist Hauptman »
her russischen Artillerie Graf Schmvaloff ist auch mit
der Familie Pappeuheim verwandt , welcher Umstand es
ihiu wohl erleichtert hat , mit deutsche» Adelsfamilien am
Berliner Hofe in näher « Beziehungen zn treten . Mit dem
Fürste » Bismarck soll er stets gut gestanden haben .

Mittiieilunfien
guS de, », Bereichs des Tchultves - ir » .

Bolksschnt»«.
Wersehnnge « und Ernennungen :

Pächter , Felix , Htlieleheer in Horde» , A . Freiburg, wird
Lchulverwaiter daselbst .

Panschvach , Balenti» , Hils- lebr» i» Klrpsau, A . Tauber-
bischof- heii» , wird EchulvMvalter daselbst.

Pecker , Adam, Uaterlehrer i» Bilfingen, als Mfflehr « «ach
Reichenbach , A . Lahr .

Prachat , Johann , Unterlehrer , VS» Wollmatingen »ach
Griebe» , A . Waldßhnt .

chamer , Wilhelm Friedrkh , Hilfslehrer itt Hochhausen, A
MoSbach , wird Kchulverwalter daselbst.

Airt-p ASnkgstanne .
Preisgekrönt « Rsmau von Maria Theresia May

Nachdruck verboten .
80 ) (Fortsetzung .)

Pella schien es , al » hebe sich feine Brust nicht , als
Kopfe sein Herz nicht mehr . » Rolf,

" schrie sie außer
sich. »Rolf ! " Da hoben fich die Wimpern und Siegfrled -
fchaute sie an . „ Sie find noch hier , Baronesse ? Wo
tft P « »l ? "

„Paul ist im Nebenzimmer . Verzeihen Sie , daß ich
Sie wtckle . Mich ergriff eine so thörichte Angst , daß Sie
vorhin doch schon aus den, Glos « getrunken hätten , eh« ich
Sie warnte .

"

Siegfried lächelt « . „ Beruhigen Sie sich , ich habe
» ichttz von dem Gifte ginoffen . Aber lvarum sind Sie
hier » Wollen Sie Frau v . Balten vertreten ? Sie find Nacht¬
wachen gewiß nicht gewöhnt *

„Ach lassen Sie mich doch/ versetzte Hella beinah «
bitter . „Bo » , Krankenwachen macht man immer groß
Aufhebens , aber niemand fällt «S ein , uns wegen einer
durchtanzten Nacht zn beklagen . Lassen Sie mich denken ,
daß ich ein wenig «in « Pflicht der Dankbarkeit abtrage .
Denn Sie habe » lnir einst da » Leben gerettet .

"

„Und nun retten Sie da » mein « ! Wir sind also beide
quitt . Baronesse . Ich habe nicht vergessen , daß ich dafür
» sch banken muß , nur wollt « ich da»« noch eine schicklichere

abwmtteu /

„ Um GatteSwille », nicht diese Ironie ! " bat Bella
hebend . „ Sie wisse» selbst au , besten, wie viel ich Ihne »
schulde *—

0efla brach ab , hie Stimme versagte ihr . „ DaS
Fräulein v . Rotheim schuldet mir gar nicht» . Wir such
u »S fremd geblieben , wir scheiden al » Fremde / entgegnet «
Rolf , indem er an dem schönen Mädchen , da » so flehend
die dunklen Angen ans ihn richtete , vorüber die Wand
ansah . Aber dort hing ein kleines Aquarellbild , die Königs «
tanne am Rotheimpaffe . Della folgte diesem Blick, und
« »fähig , ihr « vewegnug zu beherrschen , sank fie ans die
Knie « .

„Rolf / flüsterte fle mit heißen , trockenen Lippen ,
„ warum find Sie so grausam ? Ich weiß eS ja doch, ja , ich
weiß «» , daß ich Ihne » nicht fremd bin , daß Ihr Herz
lnich niemals vergessen wird . O . so verzeihen Sie auch ,
verzeihen Sie , was ich im Hochumth , in wahnsinniger
Verblendung gefrevelt . Ich drmüthige mich wie jene un¬
glückliche Magdalena , und ich — ach, mache» Sie es mir
doch nicht so unsSglich schwer, Rolf ! "

Der schöne Kopf mit den herrlichen goldene » Harren
sank tief auf die gefaltete » Hände , „ ich sanft legte Siegfried
sein « Hand ans da » weiche Eelock . „ Verzeihen kann man
bald , Dclla / sagte er , und anch seine Stimme bebte , „ aber
vergessen kann mau nicht . Sie haben recht ; mein Herz
wird ihr Bild für ewig bewahren , aber fremd — fremd
werden wir uns doch unser ganzes Lebe» lang bleiben .
Stehen Sie auf , Baron esse ; Sie sind durch die Vorfälle

des heutigen Abends sehr anfgeregt imv handeln und
sprechen uner di/em Eindruck .

"

Ueüa erhob sich gehorsam .
„ Warum müsse » wir uns fremd bleibe » ? "

fragt « fle
stockend.

„ Weil wir uns niemal » verstehen werden , — weil
unsere Anschauungen und Empfindungen einander so ent¬
gegengesetzt sind , wie Wasser und Feuer .

"

, Anschüttungen uud Empfindungen können sich ändern .
"

„ Die meinen aber nicht , Bella,
"

entgeguete Siegfried
lebhaft , „ und die Ihren auch nicht ! Wenn Sie heute
vieleicht glauben , jedes Vorurtheil überwunden zu habe »,
so ersteht es morgen doppelt so stark . Wohl hat «»
einige kurze Augenblicke gegeben , in denen ich hoffte, ein
allmächtiges Gefühl könnte Sie dir Richtigkeit des Vorurtheil «
erkennen lehren , könnt « die Stimmen des Hochmuthe » » nd
der Selbstsucht i« Ihrer Seele verstummen mache» . Aber
ich habe mich getäuscht . Meine Hoffnung ist erloschen, wie
ein Licht im Sturme !"

Bella trug den Kopf stolz wie sonst , ab« jede» Lei «
war aus -dem wunderschöne » Antlitz gewichen.

„ Gute NachtI * sagte fie tonlo » uud v« lleß da» Gemach .
Noch einmal klang der Name durch de« Raum , ab« 0*
hörte e» nicht mehr .

(Fortsetzung folgt .)



Seite 2 . Warische Presse, Nr. ML.
Ka » ftr , Wilhelm , Giwerdeschulkandida », al « Hilfslehrer nach

Emulentüngen .
Hotß , Adolf , Unterlehrer in ÖBmder , aff Hilfslehrer «ach

Dietlingen , A . Pforzheim .
HstKller , Adolf , Echultandidat , al « Unterlehrer «ach Ober -

»<fer , A . Brette ».
HSert , Mathilde . Unterlehreri » , von Gamthurst nach Orten »

»erg , A . Offendurg .
Htanschting , Wilhelm , Hilfslehrer in RheinSheim , al « Unter »

lehrer nach Bilfingen , A . Pforzheim .
ASmer , Otto , Schulverwalter in Külsheim , al « Unterlehrer

nach Tauderdischoftheim .
Kanter , Friedrich , Hilsrlehyer in Gchspsheim , wird Schul¬

verwalter daselbst .
Schilling , August , Hilfslehrer in Aglasterhausen , A . Mor¬

bach, wird Unterlehrer daselbst .
Schreiver , Karl , Unterlehrer , von « ließen nach Wollmatingen ,

A . Konstanz .
Straub , Franz , Schulkandidat » al « Unterlehrer nach Sam «-

hurft , A . Achern .
Will , Johann , , t« Hilfslehrer nach Heidelberg - Nauenheim .

Badische Chronik .
X Stafferlh (A . Karlsruhe ), 28 . Dez . Mittwoch Abend

den 26 . Drzdr . hielt der hiesige Männergrfangverein
fe ne Lyristdaumfeier im großen Schulfoale ab . Hauptlrhrer
Neuert begrüßte di« Versammelte » und daiikti den Theil -
nehmern für ihr sehr zahlreiche« Erscheinen . Sodann hielt
Herr Wild , « amer , Mitglied de« Verein », «inen Vortrag .
Nach der Ehristdanniverloosuug wurden von fünf Mitgliedernde« Verein » einige komische Stücke vorgetrage » , die recht dri »
füllig « Aufnahme fanden . Jnng und Alt erfreute sich a »
diesem liebliche» Feste .

» Siueheim , 27 . Dez . In einer am lehten Sonntag
hier stattgehabten Versonimlung erstattete Herr Landtag « -
avgeordiieter W i t t m e r in einem nahezu dreistündige », von
öfterem Beifall unterbrochenen höchst interessanten Vortrag
Bericht über seine Thätigkeit in der Zweiten Kammer des
Landtag « . Bezüglich einer Malzstaffelsteuer werde er für die
Kleinbrauer kräftig «intreten . Schon feit Jahren ist er be -
müdt . leider ohu « Erfolg » ank Gründung einer staatliche »
Kreditkasse hinzurvirken , welch« dem Laudwirthe Gelder zu Sdi » 4 Pro ». barbieten und darum zum großen Segen unserer
landwirtbschaftlichen Bevölkerung gereiche» würde . Ferner ister für möglichste Einschränkung de « Haustrhandel « und ins¬
besondere dafür , daß jede Gemeinde berechtigt sein solle , die
Hausirer extra zu besteuern . Für da« in frühere » Versamm -
langen in Michelfeld rc . angeregte neue Bahnprojekt versprichtRedner , vorkomuiendeu Falle « edeufall « einzntreten ; rbenso ister sür Erhöhung der Jaqdpüfi «, inibesondrre für Ausländer ,
Einschränkung der WirlhschastSkonzessionen u. s . w . In der
Frag « der Tabakbesteuerung hält er di« Fabrikatsteuer für die
beste und geltchteste BesteuerungSart . Herr Wittmer schloß
feinen Vortrag mit einem Hoch ouf E . K . H . de » « roßherzog ,in da » die Versammlung begeistert einstimmte . 1* tzinvach ( 'fl . Wolfach ), 27 . Dez . Erfroren . Der
15 Jahre all » Hirtenbube Kart Schmidt von hier ging am
Freitag voriger WvL « ans den Weidnachtimarkt nach Wolfach .traut dort etwa » über den Durst , fiel allem Anschein nach
auf dem Heimweg auf dem sogenannten Ebenacker, einem
ziemlich Hoden Berg , zu Boden , konnte sich nicht mehr erhebe»
und blieb bi» z »m ander » Morgen auf dem Platze liegen .Al » er dann ausgefnnden wnrte , war der Körper ganz er¬
starrt und trat der Tod , trotzdem sofort Wiederbelebung «,
verfuche angestellt wurden , nach kurzer Zeit «in .

Ä Zell i . M ., 27 . Dez . Gestern Abend fand im Saale
der Brauerei Moiitlort di« Ehristbaumteier der allkath . « e-
meinbe statt , wobei 45 Schulkinder beschenkt wurden . An
diese Frier schloß sich die Generalversammlung der Gemeinde
an . Aus dem AechenschastSderichte wurde ersichtlich, daß der
Stand der Gemeinde ein guter ist und im letzten Jahre «inen
Zuwachs erhielt . Die drei au « dem Kirchenralhe ausscheidenden
Mitglieder wurden wieder gewählt . Durch «ine von Herrn
Zahntechniker Riugwald kürzlich veranstaltete Sammlniig
freiwilliger Gaben wurden die Mittel zur Anschaffung von
zwei weiteren Glocken zusammen gebracht , welche bereits bestellt
find und in Bälde mit der schon vorhandenen iw Dreiklange
vom Lhurine der Kiiche schallen werden . — Am Weihnacht « ,
tegr , Abend « 5 Uhr , fand auch in der evang . Kirche eine
recht schöne und würdige Cdristbaumfeier statt , bei der etwa
760 Kinder beschenkt wurden . — Am gleichen Abend war
» ucb in der Kleinkinderschule Atzenbach Christbescheerung ; hier
« erden d-e Gaben jeweils an « den Zinsen d«S GrundstockS-
verinögen « der Anstalt bestritten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Dez .

tt Hrkeliranstenliastett . Das Generalsekretariat bringt
zur Kenniiiiß der Mitglieder der allgem . Ortskrankenkasse , der
Ortskrankenkaffe der Dienstboten , der Metzger und Wurstler ,der Haildliiiigsgehilfeii und der Bäcker, daß die Beschlüsse der
resp . Generalversammlungen bezüglich der Abänderung de»
§ 18 der Statuten der drei erstgenannlen und des 8 17 der
Llatnten der beiden letztgenannte » Krankeiikafle » , welcher
dahin lautet , daß »eine Kürzung dt » Krankengelde « bei
doppelter Versicherung nicht stattfindrt ' , die Genehmigung
des Großh . Bezirkeralhr « i» deffen Sitzung vom 18 . d . Mt «. ,mit Wirkung vom 1 . Jauuar 1895 . erfahren hat .

8 Hestohkei » wurde einer Händlerin ans Wöschbach ans
ihrem Kord , den sie i» einen HailSeiiigang in der Echiller -
straße gestellt hatte , um Kunden zu bedienen , eine Kanne mit
6 Liter Salatöl im Werth « von 6 Mk . und einem Tapezier
in der Waldftraße au « unverschlossenem Schlafzimmer ein
Paar Zngstiefel im Werth « von 10 Mk . von einem Zimmer »
kvllegeu, welcher di« Stiesel vei kaufte und sich von hier ent¬
feinte .

8 Hrstochen . In einer Wirthschaft in der Waldstraße
entstand gestern Abend zwischen einem Eilend reher und einige »

Mädchen ein kleiner Wortwechsel , i» den sich ein Blechner -
geselle mischte. <fc forderte den Sifendreher auf . » it auf di«
Straße zu gehe» . « aS der Aufgeforderte auch that . Der
Blechnergeselle wollte in einem dortigen Hause einen Revolver
ölen , kam aber ohu« «inen solch«» zurück . Nunmehr kragt ,

ihn der Siserdreber , « a « er eigentlich von ibm wolle , und gab
ihm mit der Hand einen Schlag in '« Gesicht. Hierauf zogder Blechnergeselle sein Tatchenmeffer und brachte seinem
Gegner damit ein« ca . einen Centimeter tiefe Wunde am Ob « , »
arm bei, die er sich im städt . Krankenhause verbinden taffen
mnßte . Der Blechnergeselle wurde verhaftet .

8 verhaftet wurden eine Dienstmagd , dir wegen Dieb -
iahl « von hier au « verfolgt wurde , und zwei Frauen von
»ier wegen Eollisto », di« unter dem Verdacht der Hehlerei
tehen. In ihrem Besitz defanden sich verschiedene « egen-
tände , die von zwei schon früher verhaftete » Frauen gemein -
chaftlich in verschiedene» Kaufladen in hiesiger Stadt ent¬

wendet worden find .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 28 . Dez . Nach den „ Leip . NN * werden

)ie Nachforschungen nach dem Verbreiter de« Geheimnisses
her hiuideitiausrnd Mark — da - jährliche Angebot des
Kaisers an Fürst Hohenlohe — auf Spezialbrfehl de»
Kaisers besonders eifrig betrieben . Der Urheber der
Indiskretion wird nicht im Auswärtigen Amt , sondern in
der Hofgesellschaft gesucht. Die anonymen Zettel waren in
SouvcrtS mit zwar ausgelöschten , aber in beit Umrisse » er¬
kennbaren hochadligen Wappen verpackt .

Berlin , 23 . Dez. DaS „Tageblatt " meldet anS
Montevideo : Die Rebellen verbrannten da » Hospital
von San Gabriel , 12t Berwundet « kamen um .

London , 23 . Dez. Unweit Bradford stießen
zwei Exlrazüge zusammen . Drei Wage » wurden zer¬
trümmert . 16 Personen theilweise schwer verletzt .

Posen , 28 . Dez . Die Staatsanwaltschaft hat
gegen die polnischen Blätter „ Goniiec " und „ Postrp "

Anklage wegen Beleidigung de» Erzbischofs v. Stablewski
und des ToinkaptttlS erhoben .

Telegramm tzcr ».Basische« Presse."
Hanrdnrst , 28 . Dez . Der Dampfer „Napoli " ,

der Rhederei Eichmann gehörig , ist von England seit
4 Tage » überfällig . Es wird befürchtet , daß derselbe
mit der Mannschaft untergegange » ist .

Budapest , 28 . Dez. Das Amtsblatt veröffent¬
licht die Annahme der Demission des Gesammt - Mi¬
nisteriums unterm 23 . Dezember durch de» König .

Mailand , 28 . Dez . Nach Meldungen von hier
besitzt Crispi schon jetzt die Zustimmung der Krone zur
Kammeranflösnng . Der Sessionsschlutz wird am 4 .,
die Auflösung am 20 . Jauuar erfolgen . Die Neu¬
wahl soll im April stattfinden .

Amsterdam , 28 . Dez . Nach einer Depesche des
„Handelsblad " aus Batavia vom 27 . d . M . wird
voraussichtlich Anfang Januar eine Expedition nach
Karangasam on3 Bali gesandt werden , wohin der
balinesische Gesandte in Lombok, Goesti Djilantik . ge¬
flüchtet ist.

London , 28 . Dez . Der „Times " wird aus Kobe
von gestern gemeldet : Tjukuba Khan hat dieTonghaks
zerstreut , welche kürzlich eine koreanische Garnison in
der Provinz Tschollado vertriebe » haben . — Eine Abthei¬
lung japanischer Truppe » , welche zur Unterdrückung des
Ausstandes nach der Provinz Hwanghaido entsandt
war , stieß am 23 . d. auf eine Abtheilung von ca .
6000 Tonghaks und zerstreute dieselbe » nach 4stündi -
gcm Kampfe .

London , 28 . Dez . I » Folge der von den
Blättern den Offizieren gegebene » Raihschläge , sich
nicht in die Madagaskar -Angelegenheit hineinzumischen
und besonders die Hovas zu einem unnützen Wider¬
stande gegen Frankreich nicht zu reizen , glaubt man ,
daß die Regierung Maßregeln treffen werde , welche
den Mitgliedern des englischen Offizierkorps unter¬
sagen , sich für die Armee der Hovas anwrrven zu
lasten . I » politische » Kreisen legt man dieser Ange¬
legenheit große Bedentüng bei.

London , 28 Dez . Der „N . -U . -Herald " meldet
ans Shanghai , daß die Lage der chinesischen Truppen
in Wei -Hai -Wei hoffnungslos sei. Die chinesischen
Truppen bereiten sich auf einen Kampf mit de» in
der Mongolei befiudlichrn Japanern vor . Letztere
werde » durch Schnee am Weiterrückeu verhindert .

London » 28 . Dez . Der Zustand des Lord
Randolph Churchills wird immer hoffnnngsloseA
Außer dem deutschen Kaiser laffen sich auch der rus¬
sische Kaiser n »d der Präsident Cleveland über den
Kranken telegraphische Mittheilungen machen .

Tvasinto » , 28 . Dez . Wie verlautet , wird
Präsident Cleveland den früheren Staatssekretär des
Auswärtigen . John Förster , aus Wunsch der japa¬
nischen Regierung am 7. Januar nach Tokio schicken,
damit derselbe dort im Namen von China die Frie -
densverhandlungen führe .

« » * be» Standeoöüchern Jtarr » ruQ «.
Geburten : 20 . Dez . Otto Wilhelm , Vater Johann

Faber , Schlaffer . — Han « Wilhelm Valentin » B . Johannes
Schroth , Architekt. 21 . Toni « Ottilie Pauli »» . Vater t >auv

Almstedt , Sergeant . — 34 . Hein ruh Friedrich , Vater Josef
Anton Rauwr , Sotoi . — Ernst Johann , » ater Job »»«
Baptist Seiber , Braumeister . 3t . Elf « Jokephinr Barbara ,
Viter Hermann Zahn , « eallibrer . — Theresia Anna , Vater
Joseph Veit » Wirttz . SS . Mari « Anna M « r,aretv «, 31 » tu
Juda UN « eor , Uufetec, Mechaniken ' 27 . Eosi «, Vater Wlh .
Lacher. Glaser .

Ehe,ufgrb « t : 87 . Dez . Ludwig Oebler von Boten - *
heim, Bäcker hier , mit Luise Schweickert vo » Bauschlott .

Eheschließungen : 27 . Dez . Johanne « Hamman «
Vo « Hüuerderg , Gärtner hier , mit Joiefina Schätz !« vo»
Lichtenthal . — Josef Berriich von Liuz a. Rh ., Schreiner
liier, mit Anna Tudach vo» Mannheim .

Tode « säll « : 23 . Dez. Rudolf Ellstätter , Privatier »ein Shemaun , alt SL Jahre . — 8ine „ , alt 1 Monat 11 S .,Bater Isidor Stolz , Fuhrmann . 24 . Wilhelm HennhSfrr ,
bchueiderlehrling , alt 16 Jahre . — Anna Möser , alt SS
Jahre , Ehefrau dt « Schlosser« Karl Möser . — Luise , alt
1 Monat 10 Zage , Vater Sebastian Stork . Fabrikarbeiter .
— Hermauu Weber , Buchbinder , ledig , alt 23 Jaüre . —
Adelheid Hugo , Privatier «, ledig , alt 68 Jahre . 25 . Luis «
Deine », Musiklehrerin , ledig , alt 64 Jahre . — Emil , alt 3
Monate 12 Tag « , Vater Roman Heck , Mälzer . — Heinrich »
alt 1 Jahr 4 Monate 14 Tage , Vater Gottlieb Basinger ,
Taglöhner . — Sophie , alt 4 Jahre , Vater Karl Leolrr ,
Schreiner . 26 . Eberhard , alt 1 Jabr 3 Monat « 27 Tage ,
Vater Otto Bahl «, Hauptmanu a . D . — Georg Hanna » »,
Postschaffner , ei» Ehemann , alt 54 Jahre . — August Goo «,
Rech»u » g« rath , ein Ebema » » , alt 48 Jahre . 27 . Anastasia ,
alt 1 Jahr 7 Monate 23 Tage , Vater Wilhelm Knapp ,
Rangirer . — Friedrich , alt 3 Jahre , Bater Julius Worw ,
Schuhmacher .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Ludwig Enck, Buchdrucker , 51 I . a .
Heidelberg . Philipp Beinhauer , 7 in Kassel, Ritter des kpl.

prenß . Kronen - Oident . — Johanna Klöpser gev.
Weidner , 67 I . a.

Kuhbach . Josef Hehinger .
Lahr . Richard Wagner , 47 I . a .
Freidurg . Amalie Weiß ged. Rost , 51 I . a . - > Mary

Elizabeth Johnson , 84 I . a .

Briefkasten .
K . W . Al « Einjähtiger können Sie beim Heere bleiben ,

e» wird » der darauf ankommen , welche Carriere Sie einschlagen
wolle» . Wende » Sie sich an '« Bezirkrkummaubo , Eie werde »
dort Au «kuuft erhalten .

M . in U . Nr . 192375 der W - 8 . bat nicht penwnuen .

Prima Ruhrkohien , alle Sorten,
ganz vorzügliche MagerwUrfeikohlen (Anthra -
clt von Bonne Esperance Herstal , Gas -
coaks , Brikets , Bronn- Holz , Holzkohlen, Gesundheit*'
Bligelbrikets (5 Kilo M . 1 .75 ).

Gehres de Schmidt , Kar Brühe .

Telegraphische Kursberichte
ooni 28 . Dezember .

Frankfurt « . M . (Aafangskurse ).
Oesterr. Kreditakuen
Oesterr. Staaisb .-A.
Lombarden
3"/, Portug . St . -Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsteroam 168 .72

, London 201 .07
„ Pari « 81 .01
„ Wien 161 .37

Prioaidiscoulo 1 ' /,
Napoleons 16 .18
4"/. Demsch« Reichsanl . 105 .95
3*/, „ „ 95 .50
4"/« Prenß . Consol« 105 . 75

Fraukfnrt a . M ,
4°

/o Spanische Ext. 73 .70
5° , Zolllürken 101 .45
1 ' /. Türk . Ohl . v . »5 .50
4°/« Ungarn ' 101 .65
5"/» Argentiner 51 .05
» 7« Mexikaner 70.30
Berliner Haud«lSges.-Akt. 154 .—
Dariustädter Bank- „ 151 .20
Deutsche Bank- „ 173 .40
Diskouto -Commandit 208 .20
Dresdener 156 .40
Oesterr. Länderbank 227 */»

„ Credit „ 328 '/,
Hessische Ludwigsb . 1197 ,
Lombarden 87 '/»

Egypter 107 .70
Ungarn 10170
Disconto Com .-A. 2>B .2S
Gotlhardbahir - A. 184 .80

Tendenz schwacv .
M . (Schlußkurse I .. 2 Uhr 37 Min ) .

327V,
3237 .

87 '/.
2510

(Schlußkurse II ., 3 Uhr — Mi« .).

4"/» « ad. St . -Obl. i. G. l04 .lL
« °/° „ „ i. Mk. 105 35
5«/° « riech. E . B . 30 .10
4"/- „ Monopol . 33 .50
5% Italien . Rente 85 .40
47 # Oest. Goldrente . 101 .80
4% "/# „ Silberrente 82 05
6° # „ lööoet Loos« 130 80
4 'A7 » Portugiesen 3630
III . Orientanleihe . 65 .30

Staatsbah »
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb.» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Ruffe»

Berlin (Anfangskurse ) .
Kredit- Aktie« 242 .90 Russische Noten
Disconto -Eommandit 207 .75 Lauradütte
Staatsbahn 162 .75 Harpen «
Lombarden 42 .1«'

Berlin (Schlußkursei.

8237,
224 .—
129.4«
92 .90

122 .40
63 .50
91.—

32» .—
208 .«
3247 ,

« 1%

219.75

219 .75
121.75
146.—

Kreditaktien 243 .90
DiSkonto-Commandit 208 .50
Lombarden 43 .20
Russische Roten 219 .70
Bochumer Gußstahl 140,—

Gelsenkirchen«
Laurahütte
Harpen «
Privatdiskont »

Bergwerk 167 20
121.20
146.20

27 »

Die Börse verkehrte ungleichmäßig . LSankea fest. Fonds
schwankend. Montan niedriger . Bahnen ruhig . Ultimogelb
47 . - 47 . .

Wie « kBorbörse ) .
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Markuoten
4", » Ungam

37o Rente
Spanier
Türken

402 .7b Papierrente
396 .70 Oesterr . Kronenrente
105 .20 Länderbank

60 .85 Ungar . Kronenrente
124 .— Tendenz : fest.

Pari » .
101 .75 ! 3°/» Portugiesen

737 , Banque Ottoma ».
25.671 Rio Tint »

100.10
99 30

279 .80
98 .20

247 ,
673 .—
384 .-
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Geschäftsverlegung u.Empfehlung .
Hierdurch die ergebene Mittheilung, d&u ich mein#

Weinhandlung
! ron der Waldstrasse 1 in mein käuflich erworbenes Haas ^

59 Slefanieastrasse 59
▼erlegt habe. _Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen danke M
ich bei diesem Anlasse verbindlichst und wird es auch
fernerhin mein Bestreben sein , durch streng reelle
Bedienung bei allerbilligsten Preisen meine werthen
Abnehmer za befriedigen.

Hochachtungsvoll ^J . B. BumiHer , h
Weinhandlung,

15585 .3.1 59 Stefanienstrasse 59 «

Die hem Badischen Franenverein gehörige , »ach Ihrer Durchlaucht
der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg Ameliebad benannte Kindersoolbav-
Anstalt in Dürrheim , i» welcher hauptsächlich kranke Kinder der ärmeren
Klanen Auniahm ' » nd Pflege sinde», bedarf in Folge deS baulichen Zu¬
stande « und der Unzulänglichkeit der Räume dringend einer Verbesserung
»md Erweiterung .

Nachdem die maßgebende » Behörden an« technischen und hygienischen
Gründen sich gegen den ursprünglichenP an, die jetzige Anstalt auszubauen
»md zu vervotlkoniiniien , ausgesprochen haben , ist ein Neubau der Anstalt
an einer geeignete » Stelle »othwendig geworden.

Der Besuch der Anstalt hat in den 16 Jahren ihre« Bestehen « stetig
zugenoinmen , so daß im Jahre 1894 eiiihiindertsicbenundsiebenzig. haupt¬
sächlich an schwerer Scrophnlose leidende Kinder Aufnahme fanden und
eine größere Anzahl weiterer Anmeldungen u berücksichtigt bleiben mußte.
Diese Thatsache beweist zur Genüge, welche Bedeutung da « Unternehme»
im Laufe der Jahre erlangt hat und bei den anerkannte» Vorzügen des
Kurorte? Dürrheim und den daselbst alljährlich erzielten günstigen Heiler¬
folge ist mit Sicherheit anziinehme » , daß der Zudrang zur Benützung der
Soolbäder sich noch weit mehr steigern wird.

Die im vorigen Jahre zum Zweck der Verbesserrrng der jetzigen Anstalt
eingeleiiete Sannnlnng von Beiträgen hat durch die Zuwendungen Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin. Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu
Fürstenberg, der Kreise des Lande« , einzelner Vereine und Privatpersonen
ein sebr erfreuliche « Ergebniß gehabt , das zwar die Ansführung der zu,
Verbessernnst der Anstalt geplanten Maßnahmen ermöglicht hätte, für einen
Neubau jedoch nicht ausreicht.

Um weitere Mittel zn gewinnen und zur baldigen Verwirklichung
de« dringend nothmendigen Nenbane« der Anstalt beizntrageii, ist auf An¬
regung Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großhenogi », unter ffeund
lieber Mitwirkung Ihrer Dmchlauchl der Fürstin zu Fürstenberg, bei rnem
gemeinschaftlichen Besuche der znm Ankauf in Ansstchl genommenen Baustelle
ln Dur,heim die Veranstaltung eines BerkanfsbazarS beschlossen worden
Dem Unternehmen hat ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin Höchstihr
Vrvteklorat zu gewähren gernbr. Ein ConiitSe hat sich gebildet , welchem
Ihre Excellenz die Frau Gräfin von Rhena als Ehrenpräfidcntin bei¬
getreten ist.

Ihre Großherzogl>chen Hoheiten die Prinzen Karl und Max haben
dem Bazar die Säle des Markgräflichc» Palais in gnädiger Weise zu ,
Verfügung gestellt.

Der Bazar wird varanSfichtlich Mitte März r . I . staktfinden .
Um u»S die Ausstaitung dieses Bazar« zu ermöglichen , richten wir

an Alle, die ein Her-z für die leidenden armen Kinder haben , die Bitte , uns
geeignete Gaben , » kommen zu lasse » . Wer jemals Zeuge war, wie die
bedauernSwerthen Kinder ihre Kur in dem Soolbad begannen und nach
Beendigung derselben gekräitiat mit neuem Leb.nsmnthe in die Arme ihrer
Angehörigen znnickkehren durften, der wird gerne seine mildthälige Hand
öffne», um ein Unternehmen zu fördern, daS tausendfältigen Segen zu
verbreiten geeignet ist.

Zur Empfangnahme von Gabe» sind die Unterzeichneten Comitömi' t
glieder bereit ; auch die kleinste Gabe wird mit Dank angenommen.

Karlsruhe , im Dezember 1894.
Kreilrau von Adeksyeim. Stephanienstr . 13 , Freifrau von Amfieller -

Awersach und Krabeneck, Schlohplatz 7 . Hräsiu Andkaw, Linkenheimer -
straße 1. Krau Htaatsrath zrncheuöerger, Schloßplatz ll , Krau Henerak
Intendant Aürkkl «, Kriegstr. 84. Krau Korst, Ettlingerstr . 23. Kreisrau
»»» Krüua « . Linkenheimerstr . 13. Kran Ktadkrath Köpsaer , Kaiserstr. 14
Krau zerofejsor K. Aelker , Stephanienstr . 8V. Kra » »o« Hechekhäuser .
Gartenltr . 25 Kra « von Aeicheua« , Moltkestr 19. Kra « Kchmteder -
Kiffe««» Karlstr. 57 . Kreifra « von Kchönau -zSehr» Stephanienslraße 10.
Kra » - öerllürgrrmeister Schnehker , Karl Friedr ' chstr. 10. Kra « Bankier
Strauß , Eeminarstr . 15. Kra » OehelMerath Kenner , Gophienstraße 38
Kra » von Nerder , Lropoldstr. 46. »o« Itadehky , Hauptmaiin . Krieg
Kratze 79 . Areiherr von Sekdeneck . Mühlburg . Slieftzok», Oberst D . .
Kaiserstr. 188. Ztzokf , Hoftheatermaler, Karl-Friednchstr. 4. Iiegker , Medi-
zinalrath . Westendstr . 74. 14653

Für Schwerhörige!
Neueste konkurrrnrsose tzrfindavg.

Wittmauu's Selbpvehandlnngs-A-parat.
Uetzerraschend schneller Heilerfolg, bei leichtester und sicherster |

Anwendung ohne Katheter iEinführuiigSröhrchen).
Zur nähern Anskuuft, sowie praktische» Anweisung de« Apparate«

bin ich in Karlsruhej Hötel National , vom I . bis incl .
N* Januar 1895 , Vormittag « von 9 bis 19 Uhr. Nachmittags von
9 bi« S Uhr, zu sprechen. 15547 .3.1

Gustav Giess , alleiniaer Repräsentant de« Erfinders .

^ür kingeführte LebettS» «ud U«»faü-Be » sicherung wird
thätiger Verlreiei * gesucht.

Offerten unter 'Jlr . 15590 an die Eiped . der „Bad . Presse " erb.

Bävftche Messe.
'

Restauration zu den Vier Jahreszeiten.
Vorzügliches Freiherrlich ron Seldeneck’schss 61er.

BeiriihaHige Speisekarte. i&587 3.1
Ueber die Feiertage frische Oberländsr Bratwürste.

Freunde guter Romane
finden in dem seit zsS2 erscheinenden, täglich zweimal lUloraens und
Abends) herauskommenden „Wiesbadener Laglatt " , Anzeiger für
amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der S .adt Wiesbaden »nd
Umgebung in täglicher umfangreicher Fortsetzung eine Fülle interes¬
santen Lesestoffs und zwar stets nedeneinanderlaufend zwei Romane
von hervorragende » verfaffecn, als : Hermann Heiberg , Marie von
Ebner-Lschenbach, kan » Hopfen , Theodor Storni, Hans Hoffman »,
Dsstp Schubin , Lari Lmil Franzos, V . Beta, Adolf Streckfutz, Doris
Freiin von Spättgen ». A. Man

abonnirt
bei allen Postanstalten (Zeitungsliste No . 7 ; 75 ) »nd mit dem Bezug
ann jederzeit angefangen weiden. Da» „Wiesbadener Tagblatt "
verfügt jegt bereits »der einen sehr ausgedehnten Leserkreis — zur
Zeit \ 2,&ou Abonnenten— und bald hat er lieb gewonnen, wer einmal

auf das „Wiesbadener Tagblatt "
sein Augenmerk lenkt und in die Reihe seiner ständigen Be ieh«
eintritt. — Auf poli ischem und allgemeinem Gebiete, sowie auf dem
der Kunst , w ffenschaft und Literatur ist da» „Wiesbadener Tagb 'a t*
seinen Lesern rin ausgiebiger Informator . Dos „Wiesbadener Tag¬
blatt erscheint in einem Unifange von durchschnitt ich 40 tpnartseiten
täglich — Bezugspreis Q4 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen einschli tzl ch der 7 Graiis -Veilagen : Jllustrirte Kindec-
zeitunq , Rechtsbuch, Aerztlicher Hausbuch , Land » »nd hauswirthschaft-
liche Rundschau , zweiTaschen -Fahrpläne und wandk >lender. Anzeigen»
prtis rs Pfennig die petitzeil« von - 2 mm in der Morgen-Ausgabe
»nd 8- mm in der Abend -Ausgabe. Bei WiederholungenErmäßigung.
Vorausberechnung und prsbrbtätler auf Wunsch . 15062 .2 .2

e
an , S«

6g. Scherer & Co.
Langen, Hessen.

Aerztiich empfohlen.
Von Kennern anerkannt .

Beete Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Mk. 2 — ,

2.50, , 3 .50. 4.—, 5.—.
Haunt-Niederlagen : ***•

H. Baumann , Kr *uzstr. 10,O. Mayer , Willielrfistr. 30,Victor Merkte , K ^iWstr.160,
G . Müller , Herrent^r. 35,
C . Roth , Hofl , Hairewtr . 26.
August Müller , Mühlburg .

Die
Welnliandlung

»Ott

Karl Frantzmann ,
Durlach

empfiehlt ihr Lager in reingehättenen

Weiß- « . Wnitinen
aller Art ;

Weltzweine von 35 Pfg. an
Rothwei» von vt » Pfg . an
d . Ltr._ 15221 .r| ;
Meinen Mitmenschen

welche an Magenbrschwerden , Aer -
»auungtzschwäche, Appetitinangel k .
leiden, theile ich herzlich gern «nd
uuent - ektkich mit, wie sehr ich selbst
oara» gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde. 9967 .52 .33

Pastor a. D . Apple in Schreiber,
bari , lRiesenaebirge ).
qoooooooooor

Neuest« Nummern 0
der 0

J Strassburger Post 0
T in Karlsruhe stet « käuflich zu Y
Q haben 13572.20 .9 0
O bei : A

der Bahnhofbuchhandlnng , v
A Herrn 9t . Ehrte , Tabak » und 9
^ Ciga,renhandiuiig,Kais«rrftr . 247. ouooooooooooo

*

«artyniltf
. Am»li »«»tr . 46

_ ÜJT
Kaiserstr . 1

RU DOLF MOSSE
iBRoasse- iinaiini

| OrlstMaI - Ust1aiäa >>» lprstas
| Kosten - Anschläge » Rabatt ]

14616L23

Meinen Ankauf
voll Reh - und Hasenfellen » Iltis - ,
Marder- , Otter -,Fuchspelzen bringe in
empieblende Erinnening .
Häute - , Fell - «nd Ranchwaaren -

Handlnng
E m. Salomo n(

14256* Steinstratze 11 .

[Zithern,
sowie alle Streich - u. I
Metallbies lnstru- I

mente.Symphonfens , I
Polyphons, Arlstons, [

_ Muni - u . Ziehharme - l
, " ~ flika * etc . r>. « l am I
fcejlen n. Ministen dieaKrenemirtal

Mneik-litsuumenteD -Febrik 1
h. Ja eck . Stattgsrt ,W ^ ScbteMSIIar ’echeAccerSzilher , IiS eioar Stande erlernbar , nur IS Mk. I

mit SeJSule . — Jllnetr . Kataloge pret . I
ll. freaeo, wobei tun geS. Angabefür I
welches Instrument gebeten wird .

Die Wagenfabrik
in Jtteilhroun a . Neekaf

empfiehlt

sämmtliche Wagen and
Schlitten ,

neuester tzagon , in gewöhnlichen bi«
zu de» feinsten Qualitäten billigst
,l»d stehen Zeichnungen zu Diensten .

I » Be tretnng 11205 6 .6

Philipp Schaortlein,
Zirkel 33 a , Karlsruhe .

Hevpenrvesteir ,
mir beste , au« feiner Wolle ae-
strickte Sachen , in jeder Größe
und Farbe , verkante ich im
Ausverkäufe zur Hälfte deS
früheren Preise - . 14599.14.1 l

8 . Lämmlei
Kaiferstiaße 74. am Riarktplatz.

essrr

G. M . Meyer
Blumenfabrik

Kaiserstr - 122 *
^ Karlsruhe .

%*/r

1 Liter
Pfeffermünz - Liqmllr . 75 Pfg .,
Kümmel -Liquenr . . 75 Pfg .,
Mageiibitter -Liqueiir . 75 Pfg . ,
von vorzügliche »! Geschmack, kräftig
und rein . Gratirproben auch nach
aukwärt« franko. 15589 .3.1

Julius Delm .
55 Zähringerstraße. Fernsprech«
_ Anschluß 201 ._

HofgUt -Mttttz
per Liter 18 Pfg. , täglich 2mal frei
in' s. Hau« , sowie Magermilch per
Liter 10 Pfg. empstkblt 15591.3.1

A. * • Vizlaya ,
Molkerei „zur Butterblume '

Anialienstr. 53 — Kreuzstr . 17.

Blauer HllStan (Kenchlmsten)
heilt sicher (auswärts brieflich) ip
einigen Tagen ohne Nachtheil

Fra » Späth ,
Mannheim , K. I , 21 .

Spezialistin für Diphtherie, Croup « .
Attest« über Heilungen von Diph¬

therie, Croup , Keuchhusten re. liegen
zu Jedermanns Einsicht auf. 12316

Wirth gksiicht.
Für eine große Restauration in

Heidelberg mit schönen Wirthschast «-
lokalitäten , großem Coiizertsaal ,
(Theaterbühne vorhanden), Kegelbahn
u. hübscher Kartenwirthschaft, suchen
wir per I . Mäiz k. I . einen qeschäits-
grwaudten kantionssäbigenWirth als
Miether . Tüchtige Reflectanten be¬
lieben Näheres bei »ns zn erfragen ,
Mannheilner Aktien-

h « llt ( ( fi 14867.3.3
Löwenkeller.

Vertreter gesucht!
Von einer sehr leistnna «fäbigm

chem . Fabrik wird für Baden rin
tüchtiger Vertreter gesucht , der bei
Schuhfabriken , Schuh - u. Leder¬
handlunge « gut eingeiührt ist
Offerten snt> J . A. 9827 befördert
Rudolf Masse , Berlin S .A . , 2.̂

Verloren . I
Freitag Morgen gegen >

8 Uhr wurde am Ecke der
Kaiser - »nd Fasanenstratze
ein » ohmal «« , langes
Einschreibbucn ( auf der
inner « Seite der Decke mit
der Etlquette der Firma
Gebrüder Leichtlin ) mit
Bleistift » Eintragungen
verloren . Der Finder
wird gebeten , dasselbe gegen
Belohnung sofort auf dem >
Bureau der Brauerei Fr . >
Hoepfner , Kaiserstr . 14, I
abzngebe «. 15592 I

Tüchtiger , solider
Hriscr nnd

Maschinrnführkr
wird zum baldigen Eintritt gesucht.
Bad. Vergament-Kapier-Iabuk

L . Kühn .
EtttliNfte « . 15571 .2.1

Eine « eine ruhige Familie
sucht per 23 . April eine

Wohnung
von 4 - 5 Zimmern ncbn Z«.
behör «nd Badekablnet .
Offerte « mit Preisangabe

unter Nr . 15515 au die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe -
erbeten . 2 .2



« 'tue 4*
WM* hielte

^ 1
[*<M I

Haupt-Gewinne
ST75 .000 . 30 .000

5,000. 6000, znsammen
I { I 3180 fi««inneilt 342,000 “ar

Ziehung
am 15 . Januar 1895.
Originalloose k M. 3 - ,
Porto und Ziehungslisten 30 PIZ-, sind zu hohen in allen
Lott»rle*«8ehaft«n und bei der Generälagentur döf
Ulmer Münsterbau-Lottorie l»derv. ?*♦««
u , Fr . ßchijitcs ) in Olm L . 0 «, vanaustrsrsa n >

€ oIo §^enin .
TamStag den 8v . Dezember 1894 t

Grosse Gala - Vorstellung.
Aültteitv JtalliiJfr WrttöM iu jhrt« Gl-ift>mmkk«.

Zwei grosse Abschieds -Vorstellungen.
(Montag) Eylvester ; 15529

Keine Vorstellung .
DierkStgg den r Jona ««» 1805 :

Vollständig nene» j )vogramnr

Kenerat - Anzeiger
füp Nürnberg und Fürth .

-- Korrespondent von irnd für § e» lfchtastd —
Grlrskjjstt und w & reürtäe Zkittillg

von Nürnberg —Fnrth .
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag

in 8 bis 30 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ von über Los Justiz -, Militär -,
Forst» , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde» und
zahlreiche » Vereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth bietet
>ägl!ch reichesi Lesestoff, sowohl in TageSn entgleiten aus allen
Theilm der Erd «, jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlande,
alö auch in Abhandlungen , Erzählungen, Romanen u. s. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . SS Pf . vierteljährlich.
Der ^ «mrak Kuzeigrr für Würuöerg—Iürth ist das

erste und wirksamste Juscrtioiis -Oegau
in Nürnberg—Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
'SSMU . Für Bekanntmachvn M jeder Art läßt der Keuorok-
Anzeiger sfte Nürnberg — Aürlst iufolie seiner großen Ber -
brmnng den grössten zu erwartenden Ersolz erhoffen.

JnsertionSpreiS »»»er SS Pf . für die Petit» SpaItenz»ile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . 14549,3,1

Beilage » (einfache Blätter) werden für die Stadtauslage
mit ß0 Mr., für die Grsammtanslage mit 93 Mk, berechnet .

Julius Hoeck,
Weinhandlung,

Kriegstrasse Q und K»iser4rasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und ausländisches * Weine
in Fässern und Flaschen.

Speciplltftti FpüHstüok - uns
Kranken w sine «

MarkgrSflet * Schaumwein ,
Pale Ale und Extra Sftout ( Porter ) .
„ Kalserblpme ‘(. feinster deutscher Sect,

von Gehr, Hoehl in Qsiasnhaim . 11974*

nie Petrolmotoren
Schwei *- Locomoti?-

an» der 11780 .24 .131

uod Maschinenfabrik Winterthur !
zeichnen »ich an» durch bewfihrte Oenslruelion ,

hochfeine Ausführung , billigen Beteleb .
Vertretung fur Süddeutsohand bei der

Glesaerel u, Maso inenfabrik Konstanz, Wuhrmann Kaller A Co. |
II

Farbenfabnikfin v, Friedr. Bayer CS Elberfeld
Ausserordentlich Hoher Nährwert ! leichte Verdaulichkeit!
Wichtig für schwächliche Personen, Reconvaleseenten!

tseui
'e/T ~ mit

ärilllchersoits Bestimmtem Gehaltan Somatose
fiergestellt durch*

Gebr. Stollwerck . Köln .
Der Nährwert vori Chocolade * Caeao wird ganz

besonders erhöht durch den Zusatz voo

Swnatofc
Farbenfabriken«FriedeBayeroCt Oberfeld

einem aus Fleisch beredeten geruch - und aaschmacklose »

M &fmalmU
klinisch geprüft und smpfohltn doi

I Bleichsucht, Magenkrankheiten , Tuberculosd.
I. für schwächliche Kinder und Reeonvaleacentsn . c

ALLERORTS;* AUFLFCH rund , rtv rirn tif !. ;,nh ! rn‘
N i k H fc i • I n tu S tcj Ü yv e pc k Q h o ^ u lu u l;^ Cu cü u

U»

Neuer Pfälzischer Kurier
Lnditgshafeiw Intelgi- and Baodelsbl&tt

mit wBchcntlioh drei Unterhaltung » - LeilsKon .
Erscheint täglieli § —-IQ Beiten » i*rk ia der 8 »d »tif « Rdltsn
und Jfidustriereichsten Stadt derPfalt ( Ludwig6hafen am Khein
zählt iieUezu 40.000 Einwahnar) und Ut in d»n b » ufbnAftIg «t » »
• * h | « hf *n 4 « r Bevölkerung tan Ludwig »haf«n , sowie jo

dar Pf» l* verbreitet. 14090 .9 .1

Insertions- Oroan ersten Ranoes.
Von vielen Behörden , Bant .Institiii'en , wig 8berl>a>>pt dar jjaaftromtan

GMotiöfiswait als Jnsertions-Orgftn benutzt
Insepiionspreig » Für pfitUlsehe Anzeigen 10 Pf . ,

pfälzische 20 Pf„ JUelqmen 40 Pf.
Abopnementspr » l» Sü Pf . pro Monat .

Täglich zweimalfrische Hof -Milch
empfiehlt Anton Haas , Schwanen-
strabk 19 , 2. « rock. Mitglieder deß
Lebensbedürfniß - Bercink erhalte»
Gegenmorkeir . Kunden werde » täglich
Silgenommen . 15M9.3 .1

Artih «! « Il«r Art a«B4ot
geg. Naahn . a . RSekg .
dar Baetallnog F,
Onndmann ,

Berlin u w . , Pritzwalkerstr, 4.

Gummi-

y . Handtüchern,Tisch
tiiehern , Servietten !
Shirting , Hemdentuch ,
Pique ,Leinen ,Ott tunen
Köls :h , Bodenläufern

• neuen , Halbflanellen, Vor
bangstoffen, Etamin« « erden zu
austerordantlich billigen
Preisen abaeaeben . 13542 .7.7
Heinrich Gramer ,

Kaiierstiaße 189

Erste Narlßruker
Lcitrr-Fairlk

Hi Balble,
Bismaicksluche 33-

Dieselbe liefert anher der
unter Nr . 4790 gesetzlich

. geschützten sog . A»rls «
d roher Vetter , welch- ül«

Doppel. « . Slustell»
vl leiteraieichbenützbar
vi ^ ist. mich jede andere
V|f .itwiinfdih Oeiter.

Niedert, daselbst n. i»
den HaiishaltungS -
g,schärte » . 14840*

seine Uhr schnell ,
gut und billig
«eparirt habeil
will , der gehe
m Ubnnachkr
F. Joseph »«W9 <5M<? An.nlieiist, H

Wer

Honig,
welcher als Kurmittöl gebraucht
«erden soll, hat nur Werth wenn
er vollständig ächt ist. Die
Kneipp -Ku» 'Anstatt

stqrlßruhk,Hirschstrab » 12 rmpstehlt
inen garantirt achten Honig per
Pfund rin « Mark . Preisliste
aber alle andern Artikel in nur
bester QualttäiSwaare stehest gratis
,lir Verfügung. 15093 .4 .4

Arac
Rum Portwein
gto. Punsch.

hSohel

von

-‘tSSflN
Nlerienlaie bei der

Emmericher
Waeren-Expedition ,

Filiel* Karlaruli«,
KalBBiH»«i*a * B»IS4 ,

Honig.
«eiNtn . nur feinste»

Taftlhonin , prtzmiirt , verf. die
10 - Pid . » Osf « zu 9,50 Mk. franko .
Garantie linfvaxffrt Zurücknahme
nicht kouvenirander Brndung .
A. B> Sieinkampi Grosti « »
kereten Stopp enbnrg . OkdeudurLl,
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